
Offenburg (red/bek). Ab so-
fort können im Baudezernat, 
Abteilung Baurecht, Bauan-
träge digital eingereicht wer-
den. Das teilt die Stadt mit. 
Daniel Brugger, Abteilungs-
leiter Baurecht, stellte im Pla-
nungsausschuss am 26. Januar 
das Prozedere vor. „Da die Di-
gitalisierung von städtischen 
Dienstleistungen stadtweit von 
hohem Interesse ist, wurde 
speziell für dieses Thema der 
eigenständige Fachbereich Di-
gitalisierung und IT eingerich-
tet, der uns bei der Einführung 
des digitalen Bauantrags ziel-
orientiert unterstützt hat“, be-
richtet er. 

Zunächst wurden die PC-
Arbeitsplätze für eine digitale 
Verarbeitung von Planunter-
lagen aufgerüstet. Unter an-
derem sollten die Arbeitspro-
gramme mit der zentralen 
Plattform www.service-bw.de 
kommunizieren können, so-
dass die Annahme der digita-
len Anträge und Unterlagen in-
einandergreifen kann. 

„Ein wichtiger Vorteil ist, 
dass ein digitaler Bauantrag 
vervielfältigbar ist“, sagt Brug-
ger. Man brauche künftig nicht 
mehr für eine Fachbehörden-
beteiligung Mehrfertigungen 
anfordern, um die verschiede-
nen Fachbehörden gleichzeitig 
zu beteiligen. Dies beschleuni-
ge nicht nur die Bearbeitung 
eines Antrags, sondern verhin-
dere auch, dass insbesondere 
bei großen und umfangreichen 
Bauvorhaben ein Bauantrag in 

fünf- oder gar zehnfacher Aus-
fertigung eingereicht werden 
müsse. Ein weiterer Vorteil 
bestehe in der beschleunigten 
Kommunikation mit den Ver-
fahrensbeteiligten, vor allem 
wenn es um die Nachreichung 
von Unterlagen oder Anga-
ben zu Bauausführungen oder 
Einrichtungen gehe. „Summa 
summarum schlägt sich dies 
voraussichtlich auch positiv 
auf die Bearbeitungszeiten zu 
Gunsten der Antragstellenden 
nieder“, stellt er in Aussicht.

Bei der Einführung des di-
gitalen Bauantrags hande-
le es sich allerdings lediglich 
um eine zusätzliche Variante, 
wie ein Bauantrag eingereicht 
werden kann. Der Gesetzgeber 
verpflichtet nur die Baurechts-

behörde dazu digitale Bauan-
träge anzunehmen, nicht je-
doch die Bauherrschaft einen 
Bauantrag digital einzurei-
chen.

Auch für die Anwohner

Sofern Anträge digital ge-
stellt werden, werden diese 
auch digital weiterverarbeitet, 
teilt die Stadt mit. Seien exter-
ne Fachbehörden beteiligt, sei  
es nach Rückmeldung der ört-
lichen zuständigen Fachbehör-
den auch möglich, Bauanträge 
digital zur Prüfung weiterzu-
reichen.

„Auch die Angrenzerbeteili-
gung soll digital sowohl in den 
Ortsverwaltungen als auch in 
der Baurechtsbehörde abgebil-

det werden können“, sagt Brug-
ger. Perspektivisch möchte die 
Stadt jedoch auch eine digita-
le Fundstelle für Anwohner 
anbieten, sodass diese zusätz-
lich die Möglichkeit haben, bei-
spielsweise von zu Hause aus 
Unterlagen sichten zu kön-
nen. Dies komme insbesonde-
re den Eigentümern von Nach-
bargrundstücken zu Gute, die 
nicht in Offenburg wohnhaft 
sind und an einem baurecht-
lichen Verfahren teilnehmen 
wollen.

Bessere Kommunikation

Brugger ordnet die Vortei-
le ein: „Der digitale Bauantrag 
bietet in erster Linie den Vor-
teil, dass Postwege vermieden 
werden können: Da ein Bau-
antrag im Laufe eines Verfah-
rens in der Regel mehrfach ver-
sendet wird, beispielsweise bei 
der Fachbehördenbeteiligung, 
bietet ein digitales Verfahren 
durchaus das Potenzial zu ei-
ner schnelleren Bearbeitung.“ 
Weitere Möglichkeiten erge-
ben sich aus der beschleunig-
ten Kommunikation zwischen 
uns als Behörde und der Bau-
herrschaft.

◼ Digitale Bauanträge kön-
nen direkt über https://offen-
burg.link/bauantrag einge-
reicht werden. Voraussetzung 
ist ein Benutzerkonto für Ser-
vice BW. Bei Schwierigkeiten 
mit der digitalen Antragsstel-
lung gibt es Hilfe über E-Mail 
digitalisierung@offenburg.de.

Digitaler Antrag als Alternative
Die neue Möglichkeit beim Bauantrag soll vor allem beim Postweg Zeit einsparen.  

Wer die digitale Variante nutzen will, muss sich vorab ein Konto auf dem Landesserver anlegen.

Schneller zum „Roten Punkt“: Digitale Bauanträge sollen das in 
Offenburg möglich machen.  Archivfoto

Offenburg (kj). Pandemiebe-
dingt muss der Tag der offe-
nen Gemeinschaftsschule Ei-
chendorff-Schule ausfallen. 
Um Eltern dennoch einen Ein-
blick in die Arbeitsweise, die 
möglichen An- und Abschlüs-
se, in eine zertifizierte Berufs- 
und Studienorientierung, aber 
auch in die modernen Räum-
lichkeiten zu gewähren, stellt 
die Schule auf der aktualisier-
ten Homepage Informationen 
auf vielfältige Art und Weise 
zur Verfügung.

Gerne ermöglicht die Schul-
leitung interessierten Famili-
en auch einen persönlichen In-
formationsrundgang durch die 
Schule. Über das Sekretariat 
hat man die Möglichkeit, Ter-
mine zu buchen, dabei gelten 
die 3G-Regeln. Mögliche Zeit-
fenster gibt es am 18. Februar 
zwischen 15 und 19 Uhr oder an 
einem anderen Tag nach Ver-
einbarung.

Zu finden ist auf der Home-
page unter anderem ein Film 
über die Arbeitsweise an der 

Gemeinschaftsschule (GMS). 
In dem Film wird man auf 
einen Rundgang durch die 
Räumlichkeiten mitgenommen 
und erhält Einblicke in die Ar-
beitsweise an der GMS.

Präsentation

Des weiteren wurde ei-
ne Präsentation über den Weg 
durch die GMS erstellt. Hier 
erhält man detaillierte Infor-
mationen über die vielen Mög-
lichkeiten, die eine GMS bietet. 

Infos über mögliche An- und 
Abschlüsse und über die zer-
tifizierte Berufs- und Studien-
orientierung der Eichendorff-
Gemeinschaftsschule. 

Präsentation und Film sind 
zu finden auf der Homepage 
der Schule unter https://www.
eichendorff-schule-offenburg.
de.

◼ Für Rückfragen und Ter-
minvereinbarungen an das 
Sekretariat der Eichendorff-
Schule, Telefon 0781/605850, 
wenden.

Eichendorff-Schule stellt sich vor
Mit virtuellen Angeboten und möglichen, vorab gebuchten Rundgängen informiert die  

Gemeinschaftsschule über die Möglichkeiten für die künftigen Schüler.

Eröffnungswanderung des Schwarzwaldvereins

Offenburg (red/sli). Der Schwarzwaldverein Offenburg lädt 
für Sonntag, 13. Februar, zu einer Wanderung „Rund um die 
Offenburger Stadtmauer mit Besuch des Heinerle“ ein. Die 
Wanderzeit beträgt zirka zwei Stunden (etwa zwei Kilometer). 
Treffpunkt und Uhrzeit werden bei der verbindlichen Anmel-
dung bekanntgegeben. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Eine 
Anmeldung ist bei Wanderführer Gottfried Gießler unter der 
Telefonnummer 07 81/4 14 95 möglich.

Kurs für Kinder im Museum im Ritterhaus

Offenburg (red/sli). Das Museum im Ritterhaus lädt für 
morgen, Mittwoch, um 15 Uhr Kinder zwischen fünf und neun 
Jahren zum Kurs „Amsel, Drossel, Fink und Star“ ein. Es 
gelten die aktuellen Hygienemaßnahmen. Die Gebühr beträgt 
4,50 Euro (inklusive Material). Weitere Informationen und 
Anmeldung (erforderlich) unter  Telefon 07 81/82 25 77, per 
E-Mail an museum@ offenburg.de oder unter www.museum-
offenburg.de.

Treffen der Selbsthilfegruppe Morbus Crohn

Offenburg (red/sli). Die Selbsthilfegruppe Morbus Crohn, 
Colitis Ulcerosa, Kurzdarm Offenburg trifft sich am Donners-
tag, 17. Februar, um 19 Uhr zu einem freien Austausch über 
das Thema chronisch-entzündliche Darmerkrankungen. Das 
Treffen findet online statt. Wer teilnehmen möchte kann sich 
bis Dienstag, 15. Februar, unter kontakt@cck-og.de anmelden. 
Für die Teilnahme genügt ein Internetbrowser wie Firefox 
oder Edge, eine spezielle Software ist nicht notwendig.

Bücherei Dreifaltigkeit hat geöffnet

Offenburg (red/sli). Die Kinder-und Jugendbücherei 
Dreifaltigkeit, Am Feuerbach 44 in der Offenburger Oststadt, 
hat dienstags und donnerstags von 15 bis 17.30 Uhr geöffnet. 
Für den Besuch gelten Maskenpflicht und die 2G-Regel. 
Über das gesamte Angebot kann man sich im Onlineka-
talog der Bücherei informieren (https://www.eopac.net/
kinderund-jugendbuecherei-dreifaltigkeit/), wo auch gleich 
die Wunschtitel vorgemerkt werden können, teilt Elke Loritz 
mit. Während den Öffnungszeiten ist das Büchereiteam auch 
telefonisch unter 07 81/96 90 91 37 zu erreichen.

A U S  D E R  S T A D T 

  S C H N E L L E 
H I L F E

Notrufe

Polizei � 110

Notfallrettung/Feuerwehr � 112

Krankentransport � 07 81/1 92 22

Ärztlicher Notfall 
Zentrale � 116 117

Allgemeine, Kinder-, Augen-  
und HNO-Notfall-Praxen in  
Ihrer Nähe finden Sie auch unter  
www.kvbawue.de/buerger/ 
notfallpraxen

Zahnärztlicher Notfall 
 � 01 80/3 22 25 55 11

Giftnotruf � 07 61/2 70-43 61

Energie-Service

Wasser, Gas � 08 00/2 83 84 85

Störungsdienst nach Dienst-
schluss � 08 00/2 76 77 67

Strom � 2 80-0

Störungsdienst � 2 80-0
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N O T D I E N S T E

Apotheken
Apotheke Haaß, Offenburg, 
Heimburgstraße 1, 
 � 07 81/6 67 12
Bären-Apotheke, Biberach,  
Mitteldorfstraße 8,  
 � 0 78 35/81 5
Rhein-Apotheke, Ichenheim, 
Hauptstraße 56, 
 � 0 78 07/21 66

Krankenhäuser
Ortenau Klinikum 
Offenburg � 07 81/47 20

St. Josefsklinik 
Offenburg � 07 81/47 10

Ortenau Klinikum  
Lahr � 0 78 21/9 30

Ortenau Klinikum 
Achern � 0 78 41/70 00

Medizinisches Versorgungszen-
trum Oberkirch � 0 78 02/9 36 50

Ortenau Klinikum 
Kehl � 0 78 51/87 30

Ortenau Klinikum  
Wolfach � 0 78 34/97 00

Frauenhaus Ortenau
Schutzeinrichtung im Ortenau-
kreis für körperlich u./o. see-
lisch misshandelte Frauen und 
deren Kinder, anonyme Beratung 
 � 07 81/3 43 11

„Anno dazumal“ – Ansichten von „Alt-Offenburg“: Vor der Polizei residierte das Bezirksamt im sogenannten Königs-
hof, daneben die Sonne und Rathaus Offenburg.  Foto: Archiv Manfred Schmitt
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